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Der Bedarf von Hebeanla-
gen ist schnell erklärt:
Schmutzwasser, das unter-
halb der Rückstauebene
anfällt, muss nach oben ge-
pumpt – gehoben – wer-
den, damit es in die Kanali-
sation gelangen kann. Das
Prinzip klingt einfach, doch
die Umsetzung verlangt
großes Know-how. Denn
unterschiedliche Bausitua-
tionen verlangen unter-
schiedliche Lösungen. Ent-
sprechend umfangreich ist
das Programm des Entwäs-
serungsspezialisten ACO
Haustechnik: Es gliedert
sich in Abwasserhebeanla-
gen und Pumpstationen.

Standortbedingungen und 
Auswahlkriterien
Schmutzwasser aus Ablaufstellen un-
terhalb der Rückstauebene muss der
öffentlichen Kanalisation laut DIN
1986-100 und DIN EN 12056 über
eine automatisch arbeitende Hebe-
anlage rückstaufrei zugeführt wer-
den. Für Niederschlagswasser von
Flächen unterhalb der Rückstauebene
gilt zudem der Grundsatz: Anfallen-
des Oberflächenwasser ist vom Ge-
bäude wegzuleiten. Dementspre-
chend sind Regenflächen über sepa-
rate Pumpstationen außerhalb des
Gebäudes zu entwässern. Der we-
sentliche Unterschied zwischen He-
beanlagen und Pumpstationen ist da-
mit schon genannt – er besteht im
Standort: Die Installation von Hebe-
anlagen erfolgt innerhalb eines Ge-
bäudes (frei aufgestellt oder in einem
Schacht). Pumpstationen hingegen
finden ihren Platz im Erdreich außer-
halb des Gebäudes. In beiden Fällen
gibt es bei der Auswahl der geeigne-
ten Lösung eine grundsätzliche Frage
zu beantworten: Um welche Art von
Abwasser handelt es sich? Als Ab-
wasser gilt jede Art verunreinigter
Gewässer, die im häuslichen und ge-
werblichen Bereich anfallen. Dazu
gehört u. a. durch Gebrauch ver-
schmutztes Wasser, gewerblich ge-
nutztes Wasser und Regenwasser. Bei
häuslichem Abwasser unterscheidet
man zwischen Grauwasser (fäkalien-
frei) und Schwarzwasser (fäkalien-
haltig). Bei Regenwasser hängt der
Grad der Verunreinigung (v. a. Öl,
Salz und Sand) primär von Geogra-
phie, Stadtnähe und Regenhäufigkeit
ab. Industrielles Abwasser bzw. Be-
triebswasser erfordert bei der Gerä-
teauswahl eine detaillierte Analyse,
da die chemischen Bestandteile stark
variieren können. Neben dem Stand-
ort und der Auslegung der Anlage
(sprich Bemessung entsprechend der
anfallenden Wassermenge) ist die

Wahl des Laufrades ein entscheiden-
der Faktor. 

Laufrad-Konstruktionsformen
Ein entscheidendes Bauteil einer jeden
Abwasserhebeanlage ist das Laufrad
mit dem zugehörigen Spiralgehäuse,
durch das die Abwässer und die mit-
geführten Bestandteile in die Druck-
leitung gepumpt werden.
Die einfachste Bauart ist das Frei-
stromrad. Die Bezeichnung verweist
auf den großen Freiraum bzw. den
freien Kugeldurchgang im Pumpen-
gehäuse, der es ermöglicht, dass Ab-
wasser mit festen und langfaserigen
Dickstoffen verstopfungsarm passie-
ren können. Da Freistrompumpen kei-
nen Drosselspalt zwischen Laufrad
und Pumpengehäuse haben, sind Ge-
räte dieser Bauweise an Standorten
mit sehr großen Stillstandzeiten be-
sonders betriebssicher: Ein Festrosten
des Laufrads und eine dadurch her-
vorgerufene Blockade der Pumpe ist
fast ausgeschlossen. Kanalräder eig-
nen sich zur Förderung von Abwäs-
sern mit festen und kurzen faserför-
migen Fest- und Dickstoffen,
Schlamm, organischen Materialien
und Fäkalien. Sie haben in der Regel
einen hohen Wirkungsgrad und er-
möglichen leises, laufruhiges Pumpen
– auch in Verbindung mit einem lang-
sam laufenden Motor mit geringeren
Drehzahlen (1.450 U/min), was wie-
derum der Langlebigkeit der
Pumpe(n) zu Gute kommt. Eine große
Innovation ist das adaptive N-Laufrad.
Eine patentierte Funktion ermöglicht
ihm, sich axial zu bewegen und den
jeweiligen Bedingungen anzupassen.
Ein Abstreifer sowie die Führungs-
und Entlastungsnut sorgen dafür,
dass Feststoffe schnell gefördert und
dabei teilweise zerkleinert werden.
Die vielen Vorteile: konstant hoher
Wirkungsgrad, dadurch geringere
Stromkosten, keine oder kaum Ver-
stopfungen und hohe Betriebssicher-
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heit kombiniert mit geringem Ver-
schleiß.

Hebeanlagen
Die Produktfamilie der frei aufzustel-
lenden Hebeanlagen von ACO Haus-
technik heißt ACO Muli. Jede der
neun Varianten erfüllt ein spezielles
Anforderungsprofil:
ACO Muli-Mini Duo ist besonders
kompakt und ermöglicht die werk-
zeuglose Demontage der Pumpe. Sie
eignet sich besonders für Waschkü-
chen, Reihenduschanlagen und hinter
Fettabscheidern. Die ACO Hebeanlage
Muli-Mini kann hinter Fettabscheidern
bis zur Nenngröße 4 eingesetzt wer-
den. Das ideale Einsatzgebiet der ACO
Muli-Star DDP mit einem Nutzvolu-
men von bis zu 185 l sind Mehrfami-
lienhäuser, Bürogebäude, Hotels und
Krankenhäuser. ACO Muli-PE-S Duo
ist die richtige Wahl für die Altbausa-
nierung und an Standorten mit langer
Druckleitung zur Kanalisation und Ob-
jekte sowie Abwässern mit faserigen
Bestandteilen (z. B. Wäschereien).
ACO Muli Pro-PE K Duo hat eine ener-
giesparende Kanalradpumpe und eig-
net sich für kleinere gewerbliche Ob-
jekte mit starkem Abwasseranfall, an
Standorten mit langen Druckleitungs-
strecken und großen Höhendifferen-
zen. ACO Pro-PE V Duo ist mit einem
Freistromlaufrad ausgestattet und ver-
richtet ihren Dienst bevorzugt in klei-
neren gewerblichen Objekten mit star-
kem, fetthaltigem Abwasseranfall so-
wie in Mehrfamilienhäusern. ACO
Pro-PE K Parallel empfiehlt sich für ge-
werbliche oder industrielle Objekte an
Standorten mit langen Druckleitungs-
strecken und großen Höhendifferen-
zen. ACO Pro-PE V Parallel hat ein ver-
stopfungsfreies Freistromlaufrad und
damit die beste Eignung für gewerb-
liche oder industrielle Objekte mit ho-
hem, langfaserhaltigem Abwasser-
aufkommen. Die Modelle ACO Pro
1.x VA duo und Pro 2.x VA duo un-
terscheiden sich von den oben ge-
nannten durch ihren Sammelbehälter
aus Edelstahl (Werkstoff 1.4571). Aus-
gestattet mit Freistromlaufrad, eignen
sie sich für kommunale und industriel-
le Abwässer sowie kleinere gewerbli-
che Objekte und Mehrfamilienhäuser
mit starkem Abwasseranfall. Die
Hauptmerkmale der ACO Pro-PE N XL
Duo sind der individuell konfigurier-
barer Behälter (bis 1.100 l) und die
Pumpe mit adaptivem Laufrad – für
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▼ ACO Haustech-

nik Hebeanlage

Muli-Star DDP. 

▼ ACO Haus-

technik Hebean-

lage Muli-Mini

Duo. 

▲ ACO Haustechnik Hebeanlage

Muli-PE-S Duo. 

▲ ACO Haustechnik Hebeanlage

Muli Pro-PE-K Duo.

▲ ACO Haustechnik Hebe-

anlage Pro-PE-V Duo. ▲ ACO Haustechnik Hebeanlage Pro-PE-K Parallel.
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▲ ACO Haustechnik Hebean-

lage Pro-PE-V Parallel.

▼ ACO Haustechnik

Hebeanlage Pro 1x-

VA Duo.

▼ ACO Haustechnik

Hebeanlage Pro

2x-VA duo.

▲ ACO Haustechnik

Hebeanlage Pro-PE-

N-XL Duo.

▶ Die Fertigpump-

station ACO Muli-

Max-F mono (eine

Pumpe) in der Aus-

führung Belas-

tungsklasse A 15.

besonders verstopfungsarmen Betrieb
und damit geeignet für gewerbliche
oder industrielle Objekte mit sehr gro-
ßem Abwasseraufkommen. Bis auf
den ACO Muli-Mini eignen sich alle
genannten Geräte für fäkalienhaltiges
Abwasser. Mit umfangreichen Zube-
hör – u. a. Signalanlage, Geruchsneu-
tralisation, Blitzleuchte Signalhupe,
Lufteinperlung, Absperrschieber,
Handmembranpumpe – lassen sich
die Anlagen an die unterschiedlichsten
Erfordernisse anpassen.

Pumpstationen
Die Auswahlkriterien für erdverbaute
Pumpstationen im Außenbereich lau-

▼ Die Fertigpumpstation ACO Muli-

Max-F duo (zwei Pumpen) in der Aus-

führung Belastungsklasse B 125.



ten Nutzvolumen des Behälters, Art
des Schmutzwasserzuflusses, Pum-
penleistung sowie Flexibilität (Einbau-
optionen und Zubehörumfang). Mit
den zwei neuen Fertigpumpstationen
ACO Muli-Max-F und ACO Powerlift-
P deckt ACO Haustechnik nahezu alle
denkbaren Anwendungserfordernisse
ab: Entwickelt nach dem Baukasten-
prinzip, lassen sich Behälter, Steue-
rung, Belastungsklassen und
Pumpe(n) je nach Bausituation wäh-
len. Das Einsatzgebiet der kleineren
ACO Muli-Max-F mit Druckleitungs-
anschluss DN 50 reicht von der Ent-
wässerung von Einfamilienhäusern

über gewerbliche Einrichtungen bis zu
Industrieanlagen (Fettabscheider bis
NS4). ACO Muli-Max-F mit Überwas-
ser-Pumpenankoppelung ist in den
Ausführungen mono und duo, d. h.
als Einzelpumpstation oder Doppel-
pumpstation sowie in den Belastungs-
klassen A 15, B 125 und D 400 erhält-
lich. Die Einbauhöhe beträgt
min./max. 1.950/3.000 mm, das Nutz-
volumen 120 bis 150 l. Die aus dem
Werkstoff Polyethylen gefertigten Be-
hälter sind beständig gegenüber Säu-
ren, Laugen und anderen Chemikalien
und eignen sich damit auch für ag-
gressives Abwasser. Der Schaltkasten

mit Display garantiert eine äußerst ein-
fache und übersichtliche Bedienung.
Die ACO Muli-Max-F Fertigpumpsta-
tion ist auftriebssicher, grundwasser-
dicht und mit einer pneumatischen
Niveauschaltung für hohe Betriebssi-
cherheit ausgestattet. Sie kann bis zu
einer Gesamteinbautiefe von 3 m in-
stalliert werden. Lufteinperlung mittels
eines Kleinstkompressors hält die Was-
seroberfläche permanent in Bewe-
gung und unterbindet damit die Ge-
fahr von Verstopfung des Staurohrs
durch Fettrückstände. Das Einsatzge-
biet der neuen Fertigpumpstation
ACO Powerlift-P mit zwei Pumpen,
großem Nutzvolumen von 550 l, An-
schluss DN 50 (als Zubehör auch mit
DN 70 und DN 90) sowie lieferbar in
den Belastungsklassen B 125 und 
D 400 erstreckt sich über Mehrfami-
lienhäuser inklusive großer Oberflä-
chen (wie z. B. Innenhöfe, Parkflä-
chen) bis hin zu Industrieanlagen. Die
Pumpenankoppelung erfolgt unter
Wasser. ACO Powerlift ist geeignet
für fäkalienhaltiges und fäkalienfreies
Abwasser und lässt sich hinter Fett-
abscheider bis NS 10 schalten. Die Be-
lastungsklasse B 125 gewährleistet
Auftriebssicherheit bei Grundwasser-
ständen von bis zu 0,5 m unter der
Geländeoberfläche, die Belastungs-
klasse D 400 bei Grundwasserständen
bis zur Geländeoberfläche. Behälter
aus Polyethylen, Rohre aus PVC-U und
Kugelrückschlagventile aus Gusseisen
sorgen für eine lange Lebensdauer.

www.aco-haustechnik.de

www.aco-showerfloor.de

www.facebook.com/aco.haustechnik
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▼  Die Fertigpumpstation ACO

Muli-Max-F duo (zwei Pumpen)

in der Ausführung Belastungs-

klasse D 400.

▲ Die neue Fertigpumpstation ACO

Powerlift-P in der Ausführung Belastungs-

klasse D 400 (Auftriebssicherheit bei

Grundwasserständen bis unter der Gelän-

deoberfläche).

Alle Bilder: ACO Passavant GmbH


